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Um zu erklären, wie Raumpioniere Raumwirksamkeit entfalten, wollen wir verstehen,  
wie sich Raumpioniere vernetzen und in welche Netzwerkstrukturen sie eingebettet sind.  

Wissenssoziologisch inspiriert®®

�Sozialkonstruktivistische Perspektive  ®®

erweitert um den Kommunikationsbegriff
Dynamisches und relationales Raumverständnis®®

Rekonstruktion der egozentrierten, kognitiven Netzwerke von Raumpionieren 

Hermeneutische Ausdeutung des egozentrierten Netzwerkbildes 
�Deutung des Netzwerkbildes durch ein nicht in die Datenerhebung involviertes Mitglied  1.	
des Forschungsteams = methodischer Kniff Arnulf Deppermanns, der die Konversationsanalyse  
mit ethnographischen Ansätzen verknüpft 
�Strukturhypothesen entwickeln aus: 2.	

	 a)	 Relation Einzelakteure, Gruppen und Orte  
	 b)	 �Kategorien der Beziehungsqualität

�Validierung der ersten, aus dem Netzwerkbild gewonnen Strukturhypothesen  3.	
durch die Feldforscher-/innen 
Entwicklung erster Typvermutungen über Ego anhand dieser Strukturhypothesen 4.	
�Validierung dieser Strukturhypothesen und Typvermutungen mit Hilfe des weiteren  5.	
ethnographischen Datenmaterials

Gegenstand und Forschungsfrage:

Theoretischer Rahmen:

Zielstellung: 

Egozentriertes Netzwerk: 

Methode:
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Die Netze der Pioniere.
Zum netzwerkbezogenen Ansatz in einem ethnographischen Projekt

Qualitative Netzwerkwerkforschung eingebettet in ein ethnographisches Forschungsdesign

Beispiel aus der Fallregion Berlin-Moabit

Forschungsansatz 

Module

Erhebungs- 
methoden 

Analyse- 
methoden 

Fokussierte 
Ethnographie

Problemzentrierte  
Interviews 

Gruppen und  
Netzwerke

Teilnehmende  
Beobachtung 

Sammlung  
von Dokumenten 

Öffentliche  
Diskurse 

Entwicklung einer 
Grounded-Theory

Einzelakteure 

Qualitative 
Netzwerkforschung

Analyseverfahren nach der Grounded-Theory:
DiskursanalyseWissenssoziologische Hermeneutik


